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Annoncen: 
| Annahme⸗Bureaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 
(Bülhelmſtr. 17) 


in Gneſen bei Th. Spindler, 0 
in Grätz bei L. Streiſand, 
in L eſeritz bei Ph. Matthias. 


Breiteſtraße 14, 
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Mittag -Ausgane, 


ſener Zeitun 


\ Jahrgang. 


Dreiundachtzigſter 


Anupsicons 
Annahme: Bureans, 
In Berlin, Breslau, 


* B 
Br ei ` S ds, 
om burg, Leipzig, n 
O let Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Vogler, 
& Rudolph Moſſe. 


In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


ſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 


bei C. 9. Alr iti & Co. 
Ar. 116. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er: 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich E bie 25 


Bestellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Montag, 16. Februar. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


1880. 


Amtliches. 


Berlin, 14. Februar. Der König hat geruht: dem Schiffsgehülfen 
August Prall zu Adlershorſt im Landlreiſe Bromberg die Ret⸗ 
tungsmedaille am Bande zu verleihen. S 
Der König hat geruht: den Landgerichts⸗Präſidenten Bardeleben zu 
Dortmund zum 1. April d. J. in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Landgericht Berlin I. zu verſetzen; ferner die Mitglieder der Königl. 
Gäeren Direktion zu Stettin Georg Förſter und Mar Orlovius zu 
Eiſenbahn⸗Direktoren mit dem Range der Räthe vierter Klafie, die 
Mitglieder der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg Theo⸗ 
dor Krancke, Julius Stute, Thaddäus Schubert, Max Lüdicke und 
Julius Bornemann, und zwar die drei Erſtgenannten ge Regierungs⸗ 
und Bauräthen, die beiden Letzteren zu Eiſenbahn⸗Direktoren mit dem 
Range der Käthe vierter Klaſſe, ſowie die Mitglieder ber Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Cöln Gustav Mellin, Bail und Joſef Baaſel, 
und zwar den Erſcgenannten zum Regierungs⸗ und Baurath, die bei⸗ 
den Letzteren zu Eiſenbahn⸗ Direktoren mit dem Range der Räthe 
vierter Klaſſe zu ernennen, ferner dem Fabrikanten Adolf Penſeler zu 
Lüneburg den Charakter als Kommerzien⸗Rath be verleihen. 1 
er⸗Juſtiz⸗Rath Krüger 
enſion, vom 


Dem Landgerichts⸗Präſidenten. Geheimen O 
in Berlin iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
1. April d. J. ab, ertheilt. a 5 

Verſebt find: der Amtsgericht⸗Rath Offenberg in Petershagen 
an das Amtsgericht in Warendorf und der Amtsrichter von Winckler 
in Amöneburg an das Amtsgericht in Altona. Dem Amtsrichter Dr. 
Hopf in Magdeburg iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung behufs Ueber⸗ 
tritts zur allgemeinen Staatsverwaltung ertheilt. Der Amtsgerichts⸗ 
Rath Köhne in Neuſtettin iſt fe In die Liſte der Rechtsan⸗ 
wälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Seibertz in Emmerich bei 
dem Amtsgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt Brühl in Grätz bei dem 
Amtsgericht daſelbſt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Krauſe bei dem Land⸗ 
gericht in Königsberg i. Pr., der Rechtsanwalt Klöppel und der Rechts⸗ 
anwalt Lipke bei dem Kammergericht, der Gerichts⸗Aſſeſſor Breslauer 
bei dem Landgericht in Berlin J., der Rechtsanwalt Zens in Elberfeld 
bei dem Amtsgericht in Elberfeld und der Kammer für age 
in Barmen. Der bei dem Landgericht in Hagen zugelaſſene Rechts⸗ 
anwalt Juſtiz⸗Rath Krawinkel wohnt in Witten. Der Rechtsanwalt 
und Notar, Juſtiz⸗Rath Moritz Jüdell in Celle iſt geſtorben. 


vom Landtage. 


62. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


Ich bitte die Regierung, l 
3 Materie des Notariatsweſens mit allem 


ie zuſtand, und wunſcht eine Zuſammenſtellung der no 
en f 

Minifter Friedberg: Die Regierung theilt den Wunſch einer 
ie reichsgeſetzliche Re⸗ 


get zu ertheilen oder zu verſagen, 


Mittel, um die mit der Freiheit der A 


ich möchte die 5 nothwendig verbunde⸗ 


Mittel ni 


Geh⸗Rath Kurlbaum II. hält eine offisielle Jufammenftelfung 
der noch geltenden Beſtimmungen des Gebührengeſetzes dem 11. Mai 


1885 ; ür nd der größte Theil der 
yo nebſt Abänderungenß nicht für nöthig, da hren haben, bereits 


be Das Geſetz wird 
ung angenommen. N Sé d 
R Es folgen Wahlprüfungen. Die Kommiſſion beantragt, IW 
will des Abg. Seyffardt (Krefeld) und ſämmtliche Wahl⸗ 
jännerwahlen der Stadt Krefeld für ungiltig zu erklären. 


. .... ff . (( 


Roferent Abg. Günther führt aus, daß nach den vorliegenden 
Proteſten nicht die vorſchriftsmäßige Anzahl von Wahlmännern (je 1 
auf 250 Seelen, alſo auf 62,905 Seelen in Krefeld 251 ſtatt der 
in Wirklichkeit gewählten 228 Wahlmänner) gewählt worden jet; 
t die Eintheilung der Wahlbezirke eine willkürliche und unge⸗ 
rechte ſei. 

Abg. Lauenſtein beantragt die Gültigkeit der Wahl, indem er 
namentlich darauf hinweiſt, daß auch bei anderen Wahlen in größeren 
Städten in mehr als 20 Fällen zu wenig Wahlmänner Wulle ſeien, 
in manchen Fällen 30, 40 und 60 zu wenig. Was die Willkürlichkeit 
der Bezirkseintheilung angehe, ſo ſeien 1873 an räumlich in ſich 
5 Wahlbezirken zehn vorhanden geweſen, deren einzelne 

heile bis auf 460 m von einander entfernt lagen. Dieſe Zahl 
ſei 1879 auf 3 vermindert und die Entfernung auf 120 m er 
Wer worden. ) 

Abg. Pariſius beantragt die Beanſtandung der Wahl und will 
die Staatsregierung auffordern, über einige zweifelhafte Punkte Ermit⸗ 
N anſtellen zu laſſen. 

Abg. von der Groeben tritt in allen Punkten den Ausfüh⸗ 
rungen des Referenten bei und empfiehlt den N S 
durch die willkürliche Bezirkseintheilung ſeien viele Urwä Aa um ihr 
Wahlrecht betrogen worden (Unruhe links), dieſe Eintheilung ſei eine 
ungeſetzliche, und wenn man die Wahl nicht kaſſire, ſanktionire man 
die Abe Nane (Unruhe links.) TER 

d Bé ariſius vertheidigt ſeinen Antrag, der nothwendig jei, 
weil viele Punkte höchſt zweifelhaft ſeien und einer genauen Prü⸗ 
fung bedürften. In großen Städten ſei die gleichmäßige Einthei⸗ 
lung der Bezirke höchſt ſchwierig, weil das Entſtehen neuer Stra⸗ 
ßen und der Zuwachs der Bevölkerung die Seelenzahl fortwäh⸗ 
rend ändere 8 

Abg. Bachem ſpricht ſich für den Kommiſſionsantrag, Abg. 
Köhler für den Antrag Pariſius aus. e Eu 

Abg. v. Meyer (Arnswalde): In Bezug auf die Demoraliſation 
bei den Wahlen haben wir uns gegenſeitig nichts vorzuwerfen, wir 
ſind ECH demoraliſirt. Früher war die Wahlmoralität auf der 
rechten Seite, aber ich gebe zu, wir haben von Ihnen (links) gelernt 
und find jetzt gerade jo wie Sie. (Heiterfeit.) Mir fallen bei ſolchen 
Debatten immer die römiſchen Auguren ein, die da lachten, wenn ſie 
ſich ſahen. Die Wahlgeographie d immer tendenziös; man kann ſich 
bei Bildung der Wahlbezirke an die gewöhnliche Geographie nicht hal⸗ 
ten, ſondern muß vielen, theils unſchuldigen, theils minder unſchuldi⸗ 
gen Rückſichten nachgeben. Zu den unſchuldigen zähle ich z. B., daß 
man dafür ſorgen muß, einen Wahlvorſteher und ein Wahllokal zu 
haben. Aber auch politiſche Tendenzen era immer mit. Ich ſuche 
immer gleich und gleich zu gejellen, d. h. ich lege die linken Ortſchaf⸗ 

zu den linken und die rechten zu den rechten. Ich halte dies auch 
ganz chtig. Man da ſich nur bei dergleichen aſſen. 
Wen Das Uebel 1 nun, daß der Maguitrat in Krefeld ſich hat 
tenen laſſen. Eine ſolche Ungeſchicklichkeit in der Aenderung der 
Wahlbezirke wie hier iſt mir noch nicht vorgekommen. Dieſe Art der 
Aenderung ſcheint mir ſo tendenziös, daß ich mich nur dem Antrage 
5 non anſchließen kann, die Wahl für ungültig zu erklären. 
eifall. 

In namentlicher Abſtimmung wird der kA Pariſius mit 181 
Besen 159 Stimmen abgelehnt und die Wahl des Abg. Seyffardt 
ür ungültig erklärt. 


Die Wahlprüfungskommiſſion WN ferner die Ungiltigkeit 
der Wahl des Abg. aber voce während Abg. Schmidt (Sagan) 
zi . derſelben vorſchlägt; das Haus tritt dieſem An⸗ 
rage bei. 

0 Die Wahl des Abg. v. Wedell (Piesdorf) wird dem Antrage 
der Kommiſſion gemäß beanſtandet; die Wahlen der Abgg. Wiß⸗ 
mann, Tripp, ünther, von Langendorff und 
Bitter (Frauſtadt) werden für giltig erklärt. 

Eine Petition der Grundbeſitzer Thomſen und Genoſſen in Weſter⸗ 
land um Anerkennung ſogenannter ſtehender Gefälle als Grundſteuer 
wird der Staatsregierung zur Berückſichtigung überwieſen; einige 
andere Petitionen über denſelben Gegenſtand werden an die Agrar⸗ 
kommiſſton zur ſchriftlichen Berichterſtattung zurückverwieſen. 5 

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr. (Dritte 
Berathung des Etats.) 


18. Sitzung des Herrenhauſes. 
12 Uhr. Am Miniſtertiſche Maybach und mehrere 
mifjarien 


Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Eiſen⸗ 
bahnkommiſſion über den Geſeßzentwurf, betreffend die Erwei⸗ 
terung der Staatseiſenbahnen und die Be⸗ 
theiligung des Staates bei mehreren Pri⸗ 
i e 8 

Referent Dietze beantragt die Vorlage in der Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes anzunehmen und die Regierung aufzufordern, die 
im $ 1 Nr. 2 des Geſetzes norgetchlagene Erbauung einer Eiſenbahn 
von Güldenboden nach Mohrungen (mit einem Koſtenaufwande von 
2,730,000 Mark) und einer Eiſenbahn von Mohrungen nach Allenſtein 
(mit einem Koſtenaufwande von 2,454,000 Mark) als ein Ganzes zu 
behandeln und demgemäß mit dem Bau der ganzen Bahn von Gülden⸗ 
boden über Mohrungen nach Allenſtein erſt dann ik "ee wenn 
bezüglich beider Theilſtrecken den im Geſetze vorgeſehenen Bedingungen 
ſeitens der Intereſſenten genügt iſt. 

Miniſter Maybach erklärt ſich mit dieſen Anträgen einverſtan⸗ 
den, worauf das Haus dieſelben annimmt. 

Schluß 14 Uhr. (Nächſte Sitzung: Dienſtag. (Stunde und 
Tagesordnung unbeſtimmt.) 
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Politiſche Meberſicht. 
Poſen, den 14. Februar 1880. 


Die Thronrede hat im Auslande einen guten 
Eindruck gemacht, was bei dem Nachdruck, womit ſie Deutſch⸗ 
lands friedliche Geſinnung betont, nicht zu verwundern iſt. Aus 
dieſem Grunde wird ſie in Paris und London für beruhigend 
erklärt; auch in Petersburg ſpricht man ſich befriedigend aus, be⸗ 
merkt indeſſen, daß die Sprache der berliner offiziöfen Preſſe 


Kom⸗ 


ſtimmen wollen, und eben jo wenig di 


nicht übereinſtimme mit der Sprache der [Thronrede. In Wien 
dürfte die Befriedigung nicht volländig ſein, da auffallenderweiſe 
das wichtigſte Ereigniß ſeit der letzten Reichstagsſitzung, die An⸗ 
näherung Deutſchlands an Oeſterreich, in der Thronrede gar 
nicht erwähnt ift, während die öſterreichiſche Regierung wiederholt 
ihre große Befriedigung über das Friedensbündniß mit Deutſch⸗ 
land kundgegeben hat. Eine andere auffallende Auslaſſung in 
der Thronrede zeigt ſich dahin, daß von der Wandlung der Han⸗ 
delspolitik im vorigen Jahre und deren Folgen, ja, von der 
wirthſchaftlichen Lage des Reiches überhaupt nicht die Rede iſt. 

Der Ausfall der Präſidentenwahl im 
Reichstage konnte nach den vorangegangenen Verhandlungen 
nicht mehr überraſchen; dennoch bedarf man wirklich eines Augen⸗ 
blids der Beſinnung, um fi von der vollen Wirklichkeit der 
Thatſache zu überzeugen, daß die deutſche Reichspartei fröhlichen 
Muthes in die konſervativ⸗klerikale Koalition eingetreten iſt. 
Denn dies allein iſt die politiſch intereſſante Seite des Reſultats 
vom 13. Februar. Das berliner Organ der freikonſervativen 
Partei im Abgeordnetenhauſe und der Reichspartei im Reichstage, 
die „Poſt“, geberdet ſich höchſt ungehalten über den vor der 
Wahl gemachten „verſteckten Hinweis“ auf die bloße Möglichkeit 
eines Bündniſſes zwiſchen der Reichspartei und den Ultramon⸗ 
tanen, wie es in dem nun thatſächlich erfolgten Zuſammengehen 
liegen würde. Wir können in dieſer gereizten Sprache nur die 
Wirkung der überaus unbehaglichen Situation erblicken, welche 
der „Poſt“ durch den grellen Kontraſt zwiſchen der augenblick⸗ 
lichen Poſition der Freikonſervativen einerſeits und der Reichspartei 
andererſeits bereitet wird — im Uebrigen wird dadurch an den 
Thatſachen nichts geändert. Die „Poſt“ ſcheint eine aus⸗ 
drückliche Abmachung zwiſchen der Reichspartei und dem 
Zentrum über die Präſidenten⸗ Wahl leugnen zu wollen. 
Ihre bona fides wollen wir in dieſem Punkte 
nicht anzweifeln; ſie müßte dann nur mehr als ſchlecht unter⸗ 
richtet geweſen ſein. Aber ſehr naiv ſind denn doch die Gründe, 
mit denen ſie das Vorgehen der Reichspartei erklären, oder beſſer: 
zu entſchuldigen bemüht iſt. Da Centrum und Deutſchkonſerva⸗ 
tive unter keinen Umſtänden für Herrn v. Bennigſen hätt 


und der „geſinnungstüchtige und konſequente“ 


Arithmetiker der „Poſt“ muß entweder von der Rechnungs⸗ 
methode aller übrigen Menſchenkinder erheblich abweichen oder 
aber mit den Zahlenverhältniſſen und den Stimmungen der 
Fraktionen gänzlich unbekannt ſein. Im Reichstage ſelbſt war 
vor der Wahl kein Menſch im Zweifel darüber, daß ein geſchloſ⸗ 
ſenes Eintreten der Reichspartei für Bennigſen dieſem die 
Majorität verſchafft haben würde. Und wie die Abſtim⸗ 
mungszahlen jetzt vorliegen, iſt dies zur vollen Gewißheit 
geworden; es hätte nur 34 Stimmen von der Reichspartei (die⸗ 
ſelbe zählt 54 Mitglieder) bedurft, und Herr v. Bennigſen wäre 
aus der Urne hervorgegangen. — Auf die grundloſen Invektiven 
und Rekriminationen, welche das freikonſervative Organ wegen 
früherer Seſſionen gegen die nationalliberale Partei richtet, haben 
wir keine Veranlaſſung weiter einzugehen. Dagegen noch ein 
Wort über die mehr als wunderliche Behauptung, daß der von 
den Konſervativen gemachte Vorſchlag, den Präſidenten der 
Reichspartei, den erſten Vicepräſidenten dem Centrum zu ent⸗ 
nehmen, die zweite Vicepräſidentenſtelle aber den Nationalliberalen 
zuzugeſtehen, dem Zahlenverhältniß der Parteien entſprochen habe. 
Die Konſervativen gehen in dieſem Falle aus von der Fiktion 
einer einheitlichen konſervativen Partei, indem ſie die Mitglieder 
der deutſchkonſervativen Fraktion und der Reichspartei zuſammen⸗ 
zählen. Mit demſelben Rechte kann man auf der linken Seite 
eine einheitliche liberale Fraktion, zuſammengeſetzt aus der national⸗ 
liberalen Fraktion, der Fortſchrittspartei und den liberalen Wilden, 
fingiren. Da mögen ſich nun die konſerativen Rechenkünstler 
abmühen, ſo viel ſie wollen, — die linke Seite behält ein be⸗ 
deutendes Uebergewicht. Darin liegt denn auch für die national⸗ 
liberale Fraktion vollauf die Berechtigung des Anſpruchs auf den 
Präſidentenpoſten. Will aber die „Poſt“ die Fiktion der einheit⸗ 
lichen liberalen Partei nicht gelten laſſen, ſo fällt damit auch die 
einheitliche konſervative Partei, und man wird ſich an die Stärke 
der einzelnen Fraktionen halten müſſen. Alsdann würde das 
Centrum den Präſidenten, die nationalliberale Fraktion den erſten, 
die deutſchkonſervative Fraktion den zweiten Vicepräſidenten zu 
ſtellen haben. Man ſieht, mit allen derartigen Tüfteleien wird 
der vorliegende Ausfall der Präſidentenwahl nicht erklärt. Die 
Frage, um die es ſich bei derſelben handelt, iſt thatſächlich allein 
die geweſen, ob die deutſche Reichspartei das Zuſammengehen 
mit den Liberalen oder das Zuſammengehen mit der ultramontan⸗ 
konſervativen Koalition vorziehen wollte. Sie hat das Letztere 
gethan. Welche Gründe ſie dabei beſtimmte, iſt uns bis jetzt 
wenig begreiflich. Daß ſie aber den poſitiven Arbeiten dieſer 
Reichstagsſeſſion damit zum mindeſten keinen Dienſt erwieſen hat, 
liegt für jeden Urtheilsfähigen auf der Hand. 


05 N 

e Fortſchritt, jo. 
würde nach der Darlegung der „Poſt“ ein Zuſammengehen der 
Reichspartei mit den Nationalliberalen mit arithmetiſcher Sicher⸗ 
heit zur Niederlage des Herrn v. Bennigſen geführt haben. Der 
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macht haben. 
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Der Landtag tritt heut in die letzte Woche ſeiner Thä⸗ 
tigkeit ein. Am Montag und Dienſtag wird wohl die dritte 


Etatsberathung erledigt und bis zum Schluſſe der Woche mit den 


übrigen unaufſchiebbaren Geſchäften aufgeräumt werden. In der 
Frage der Nachſeſſion ſcheint das letzte Wort immer noch nicht 
geſprochen; der Gang der Berathung in der Verwaltungsgeſetz⸗ 
kommiſſion konnte jedoch die Regierung nur in der Abſicht beſtär⸗ 
ken, die Verwaltungsorganiſation mit Hülfe einer Nachſeſſion 
durchzuführen. 

Die „Badiſche Korreſpondenz“ vom 13. Februar enthält 
einen längeren Artikel über „die Wendung in der 
Examenfrage“, welcher den vom Abg. Lamey in der 
Kommiſſionsſitzung vom 12. Februar verleſenen, durch die Zurück⸗ 
ziehung der Vorlage vom 17. Jannar jetzt gegenſtandslos ge⸗ 
wordenen Bericht auszugsweiſe wiedergiebt: Es heißt darauf 
weiter: Der Abg. Lender, bekanntlich der einflußreichſte Führer 
unſerer Ultramontanen, ergriff nach Verleſung des Berichtes das 
Wort, um Lamey zu danken für ſeine Bemühungen um eine 
wirklich erfolgreiche Löſung der Frage. Er bemerkte, daß, wenn 
beiderſeits eine befriedigende Löſung der Angelegenheit erzielt 

werde, hierzu Niemand mit ſo hervorragendem Verdienſte werde 
beigetragen haben als Lamey. Dieſes Zeugniß eines grundſätzlich 
gegneriſchen, aber die Geſammtlage einſichtig beurtheilenden 
Mannes dürfte wohl genügen, um zu zeigen, daß nicht Streit⸗ 
ſucht und der Vorſatz der katholiſchen Kirche und ihren Gemein⸗ 
den die Möglichkeit des Beſitzes von Geiſtlichen vorzuenthalten, 
in den Reihen der liberalen Gegner des Regierungsentwurfes 
die ablehnende Stellung begründet haben. Mit Feſtigkeit und 
Energie beharrten die Liberalen darauf, daß nichts an den he 
ſtehenden Geſetzen geändert werde, wenn die Kurie nicht 
zuvor ihre Dispenſatiosverbote zurückgenommen 
habe. Dieſe Zurücknahme enthält allein den wirklichen Ausdruck 
der Achtung vor dem Rechte und dem Geſetze des Staates. Daß 
der die Unterhandlung mit der Kurie führende Miniſter des 
Innern für dieſen bedeutungsvollen Punkt nur „Wünſche“ hatte, 
iſt vor Allem der Grund des bisherigen Mißlingens der ganzen 
Sache geweſen und rechtfertigt forthin das Urtheil, daß die Ver⸗ 
handlung mit wenig Geſchick, weil ohne ſichere Erkenntniß der 
entſcheidenden Thatſachen, geführt wurde. Der untrügliche Be⸗ 
weis hierfür wird ohne Aufſchub und Jedermann einleuchtend 
damit dargethan werden, daß der Bisthumsverweſer zu Freiburg, 


welcher für den Herrn Miniſterialpräſidenten nur vornehm ab⸗ 


weiſende Worte hatte, gegenüber der feſten Haltung der zweiten 
Kammer die Erfüllung ihrer Forderung, die bisher verwei⸗ 
gerte Zurückziehung der Dispenſationsverbote gegen die Examen⸗ 
vorſchriften von 1867, 1872 und 1874, leiſten wird. Aus 
ſicherer Mittheilung vernehmen wir, daß dieſer Schritt des 
Biſchofs bereits erfolgt iſt. Er wird unſeres Erachtens, 
dem Haupte der Kurie zu Freiburg keine Unehre machen. Man 
wird darin ein Zeugniß erblicken, daß es ihm aufrichtig darum 
zu thun iſt, den mit allmäliger Verwaiſung an Geiſtlichen be⸗ 


drohten Gemeinden neue Kräfte des geiſtlichen Amtes zu oer: 
schaffen Den Liberalen der zweiten Kammer wird aber das 


badiſche Volk das Zeugniß nicht verſagen, daß ſie — bei gleich⸗ 
zeitiger aufrichtiger Förderung des Friedens — um den Staat 
durch tapfere Vertheidigung ſeiner Rechte ſich wohlverdient ge⸗ 
Wie wir hören, wird die Regierung ohne Verzug 
ihren Geſetzentwurf zurückziehen und eine neue, der Auffaſſung 
der Kammer gemäße Vorlage an den Landtag gelangen laſſen.“ 


Die wiener „Preſſe“ ſchreibt: 

„Man meldet uns, daß die übrigens unbedeutenden Verſtär⸗ 
kungen der öſterreichiſchen Garniſonen in Südtirol 
mit den politiſchen Beziehungen zur italieniſchen Regierung, die nach 
wie vor völlig gute, intakte und korrekte bleiben, nicht das Mindeſte 
u thun haben. Die Beziehungen der öſterreichiſchen zur italieniſchen 

egierung ſeien fortdauernd die beiten und freundſchaftlichſten.“ 

Das Gerücht von dem Abſchluß eines engliſch⸗ 
perſiſchen Vertrages Herat betreffend war an dem⸗ 
ſelben Tage in London, Petersburg und Teheran 
verbreitet. Die ruſſiſche Preſſe ſpiegelt den verblüfften Eindruck 
wieder, den die Meldung der „Times“ in den petersburger offi⸗ 
ziellen Kreiſen hervorgerufen hat. Mit ungewöhnlicher Prompt⸗ 
heit beſpricht das vom auswärtigen Amte inſpirirte „Journal de 
St. Petersbourg“ die ſenſationelle Nachricht. 

„Iſt die Nachricht authentiſch, ſchreibt das Journal, jo könnte fie 
als ein Beweis mehr für die mangelnde Stetigkeit der engliſchen Po⸗ 
litik angeſehen werden, welche ſich nicht die Prinzipien der Gerechtigkeit 
gegen Andere, ſondern Erwägungen eines perſönlichen und momenta⸗ 
nen Intereſſes zur Nichtichnur nimmt und darauf baſirt, Anderen 
Uebles zu thun. Die Rückgabe Herats an Perſien iſt ſeit einem hal⸗ 
ben Jahrhundert eine ſtändige Tradition der ruſſiſchen Politik geweſen.“ 
„Was Rußland anlangt, fährt das offiziöſe Blatt fort, ſo kann man 
ficher fein, daß es ſich nicht von ſeiner loyalen und vernünftigen Poli⸗ 
tik, welche auf gute Beziehungen zu Perſien begründet iſt, wird abbrin⸗ 
gen laſſen, denn es hat die Ueberzeugung, daß die gerade Politik die 
beſſere iſt. Wenn die perſiſche Regierung Rußland mißkennen ſollte, jo 
thäte fe es auf ihre Gefahr und ihr Riſikd. Aber ſie it zu intelli⸗ 
gent, um nicht zu begreifen, auf welcher Seite ihre wahren Freunde 
Je und was ihr ihre eigenen wohlverſtandenen Intereſſen anem⸗ 
piehlenn — 5 

Der „Golos“ äußert ſich in ähnlicher Weiſe: 


„Wir Ruſſen brauchen uns jedenfalls durch dieſen neuen Schach⸗ 


zug des Kabinets von St. James nicht irre machen zu laſſen. Nach 
wie vor wird man in Teheran einſehen, daß mit Rußland in Frieden 
und Freundſchaft leben für Perſien eine Lebensfrage ausmacht.“ 
. „Nowoje Wremja“ ſchreibt: „Die ruſſiſche Politik wird es als eine 
Bedrohung unſerer mittelgſiatiſchen Beſitzungen betrachten, wenn die 
Engländer ſich in Herat feſtſetzen ſollten, und geſtattet die Ceſſion die⸗ 
ſes Gebietes an Perſien nicht anders, als nach ſtattgefundener Verein⸗ 
barung lien England und Rußland. Der Klarheit und Beſtimmt⸗ 
heit der Anſchauun en der ruſſiſchen Diplomatie gegenüber frappirt die 
Nebelhaftigkeit der Pläne Englands und Perſiens.“ 

zäh rend Lord Beaconsfield auf die wiederholten Anfragen 
der Führer der Oppoſition im Oberhauſe bezüglich Herats aus⸗ 
weichende Antworten giebt, iſt der petersburger Korreſpondent der 
„Daily News“ in der Lage, aus glaubwürdiger Quelle, wie er 
behauptet, mittheilen zu können, daß der engliſch-perſiſche Vertrag 
aus drei Artikeln beſteht, welche lauten: 1) Perſien erhält die 
Erlaubniß Herat zu beſetzen; 2) Perſien leiſtet England in Af⸗ 


des d de n Oberbürgermeiſter und den ganzen Magiſtra 
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aniftan Beiſtand; 3) England verpflichtet * 
— noch näher enden Feser un perſeſhen Golf Cp 


Eiſenbahn zu bauen. 


Nach der reſervirten Haltung, die der engliſche Premier in 
dieſer Angelegenheit dem Parlament gegenüber beobachtet, iſt an⸗ 
zunehmen, daß die Vertragsunterhandlungen in Teheran, wenn 
nicht ganz geſcheitert, ſo doch ins Stocken gerathen ſind. Ver⸗ 
muthlich hat der Schah zu ſeiner Sicherung gegen Rußland Be⸗ 
dingungen geſtellt, welche England nicht zu erfüllen in der Lage 
iſt, ohne Rußland direkt zu provoziren. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, den 14. Februar. 


— Der Reichskanzler hat dem Bundesrath einen Freund⸗ 
ſchafts-, Handels- Schifffahrts⸗ und Konſular⸗ 
Vertrag zwiſchen Deutſchland und dem Königreich der Ha⸗ 
waii ' ſchen Inſeln vorgelegt. Schon vor einem Jahre 
war der Vertrag vorgelegt, vom Bundesrathe aber in einigen 
Punkten abgeändert worden. Zwiſchen dieſſeitigen und Hawaii ſchen 
Unterhändlern iſt nun vor Kurzem der Vertrag in folgenden 3 
Punkten deklarirt und mit den Deklarationen vorgelegt worden. 
Danach wird 1) die dritte Beſtimmung im Artikel II des Ver⸗ 
trages, die Form der Eheſchließungen betreffend, dahin erläutert, 
daß die in den geſetzlichen Formen des einen Landes daſelbſt ein⸗ 
gegangenen Ehe von Angehörigen des anderen Landes auch in 
dem letzteren in der Vorausſetzung Gültigkeit haben ſollen, daß 
in Anſehung der materiellen Erforderniſſe der Eheſchließung durch 
eine ſolche Ehe kein nach dem Recht des Heimathlandes auf den 
ſpeziellen Fall anwenbares Geſetz verletzt oder umgangen iſt. 2) 
Die zweite Erläuterung ſtellt feſt, daß die Beſtimmung im Arti⸗ 
kel XII, in Betreff der gegenſeitigen Befreiung der Konſular⸗ 
beamten, welche nicht Angehörige des Landes ſind, wo ſie ihren 
Sitz haben, von beſtimmten Abgaben, Leiſtungen und Beiträgen, 
ſich nicht auf Zollabgaben erſtrecken ſoll. 3) In dem Paſſus des 
Artikels XII: „Wenn aber die gedachten Konſularbeamten in 
dem Lande, wo fie ihren Amtsſitz haben, Grundeigenthümer find 
oder werden oder Handelsgeſchäfte betreiben“, werden dieſe letzte⸗ 
ren Worte dahin erläutert, daß darunter die Betreibung irgend 
eines gewinnbringenden Geſchäfts oder Gewerbes zu verſtehen iſt, 
welches mit den konſulariſchen Funktionen nichts gemein hat. 

Aus Elbing, 12. Februar, meldet die „Altpreuß. Z.“: 
In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde mitgetheilt, daß die unbeſoldeten Mit⸗ 
glieder ds Magiſtrats ihr Amt niedergelegt haben, infolge 
der Angriffe im Abgeordnetenhauſe. Auf Antrag des 
Stadtverordneten Dr. Jacoby erklärte ſich die Verſammlung in 
Veranlaſſung der letzten Debatten im Abgeordnetenhauſe ein⸗ 
ſtimmig dahin, daß ſie von Neuem die Ueberzeugung gewonnen 
habe, die vom Kultusminiſter gemachten Vorwürfe ſeien unge⸗ 
rechtfertigt, ſie ſei voll und ganz mit dem Magiſtrat einverſtan⸗ 

iſtrat, 
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Porales und Provinielles, 


Poſen, 16. Februar. 


r. Der erſte Poſener Saatmarkt, zu deſſen Abhaltung von dem 
hieſigen Magiſtrate die ſtädtiſche Turnhalle am Grünen Platze be⸗ 
willigt worden iſt, beginnt am 23. d. Mts. 9 Uhr Vormittags und 
wird 2 Uhr Nachmittags geſchloſſen. Die Präkluſipfriſt für die An⸗ 
meldungen zu dem Markte, deren bis jetzt 38 eingegangen ſind, iſt bis 
zum 18. d. Mts. verlängert worden. ie Anmeldungen werden vom 
General⸗Sekretär Profeſſor Dr. Peters in Poſen entgegengenommen, 
von welchem auch die Programme und Anmeldeformulare zu beziehen 
find. Die auszuſtellenden Proben find an den Spediteur Karl Hartwig 
in Poſen franko einzuſenden. P 

r. Die Provinzial⸗Verſammlung des allgemeinen deutſchen 
Jagdſchutz⸗Vereins, welcher in unſerer Provinz bereits 300 Mitglie⸗ 
der zählt, fand hier am 13. d. M. im Saale von Mylius Hotel unter 
dem Vorſitz der Herrn v. Nathuſius⸗Ludom und Graf Mielzynski⸗ 
Köbnitz ſtatt. Die Betheiligung ſowohl von deutſcher wie von polni⸗ 
ſcher Seite war eine recht lebhafte. Nach Erledigung der geſchäftlichen 
Angelegenheiten wurde die vorläufig von dem Landesvorſtande ange⸗ 
nommene Geſchäftsordnung definitiv geregelt und die Kreiseintheilung 
des Vereins für unſere Provinz feſtgeſtellt. 

r. Zu der landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Bromberg. 
Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die königlichen Direk⸗ 
tionen der Staats⸗ und unter Staatsverwaltung ſtehenden Privatbah⸗ 
nen ermächtigt, für diejenigen Ausſtellungs⸗Gegenſtände, welche auf der 
landwirthſchaftlichen Provinzial⸗Ausſtellung und der damit verbundenen 
internationalen Maſchinen⸗Ausſtellung unverlauft bleiben, frach t⸗ 
freien Rücktransport innerhalb acht Tagen nach Schluß der 
Ausſtellung zu gewähren. Dieſelbe Vergünſtigung iſt auch von den 
Direktionen der Oels⸗Gneſener, der Poſen⸗Kreuzburger und der Mär⸗ 
kiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft (bei letzterer mit 14tagiger Dauer 
nach Schluß der Ausſtellung) gewährt worden. . 

r. Frau Helene Modrzejewska wird am Mittwoch hier eintref⸗ 
fen und Donnerſtag, den 19. d. M. auf dem hieſigen polniſchen Thea⸗ 
ter ihren Gaſtrollen⸗Cyklus als Adrienne Lecouvreur be 

innen. 
AR Kein Weſtpreuße, ſondern ein Pole! Der „Gazeta To⸗ 
runska“ ſchreibt Jemand aus Paris, daß die gegenwärtige franzöſiſche 
Regierung den Polen nicht ſehr günſtig fe. „Zu Napoleons Zeiten 
zählte man die Polen nicht zu den Ausländern. Der Ausländer par 
excellence iſt gegenwärtig vor Allem der Preuße. Er erhält in keiner 
Fabrit Arbeit, ſelbſt wenn er auf den Knien darum bitten ſollte. Auf 
den Thüren der Fabriken kann man die Zutaten leſen: „Mort A 
la Prusse!“ Auch Eure Polen aus Weſtpreußen hält man hier 
für Preußen. In der vergangenen Woche kam zu mir ein Pole 
aus Thorn, ein Schloſſer von Profeſſion, mit der Bitte, ſeine An⸗ 
nahme zu vermitteln. Er beklagte ſich, daß er ſchon ſeit vier Wochen 
in Paris Arbeit ſuche, daß man ihn aber nirgends annehmen wolle. 
Ich fragte ihn, ob er ein ſranzöſiſches Arbeitsbuch habe, was er be⸗ 
jahte und es mir zur Durchſicht übergab. Jetzt erkannte ich die Ur⸗ 
ſache, weshalb man ihn nicht angenommen hatte. Als Vaterland war 
nämlich angegeben „Thorn, Weſtpreußen.“ Sowie der Fabrikporſtand 
in dem Buche das Wort „Preußen“ ſah, hielt er ihn gleich für 
einen Preußen und jagte ihn zur Thüre hinaus. Ich ging daher mit 
ihm nach der Präfektur und ließ ihm ein anderes Buch ausſtellen, in 
welchem angegeben war „Thorn in Polen“. Der Präfektur⸗Se⸗ 
kretär that das ſehr gerne und bat wegen des Irrthums ſehr um Ver⸗ 
zeihung, Mein Klient aus Weſtpreußen erhielt bereits an demſelben 
Tage Arbeit. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß das polniſche Vaterland 
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London, 13. Februar. [Oberhaus. 
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geſtern ertheilte Antwort, insbeſondere darüber, ob derſelbe all 
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nur inſoweit meinem jungen Landsmann nützlich war, als es ihn U 
dem Verdachte reinigte, er gehöre zu den Feinden Fraß 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Salzburg, 14. Februar. Heute früh vor 6 Uhr hat a 
dem hieſigen Bahnhofe abermals ein bedeutender Brand Got 
funden. Der Dachſtuhl des öſterreichiſchen Empfangsgebäude 
ſowie die Veſtibules vor den Hofſalons find vollſtändig nieder 
brommt, Ueber die Entſtehung des Brandes iſt noch nichts ! 
kannt. Der angerichtete Schaden wird auf 30,000 Fl. geichät 

Rom, 15. Februar. Der „Diritto“ ſchreibt anläßlich 9 
von den Blättern gebrachten Meldung, daß die öſterreichiſch 
Garniſonen im Südtirol wegen der Agitation der Italia irt 
denta auf verſtärkten Friedensfuß geſetzt worden feien: MI 
müſſe dieſe Nachrichten für unbegründet halten; die Drohung 
und Umtriebe der „Italia irredenta“ hätten nicht die Bedeutul 
um eine derartige Maßregel zu rechtfertigen. Die italieniſche M 
gierung, welche von der immenſen Majorität des Landes unt 
ſtützt werde, würde einen jeden die internationalen Beziehung 
gefährdenden Akt zu verhindern wiſſen. Der „Diritto“ ſchlüf 
ſich ſodann der von anderer Seite gegebenen Erklärung an, d 
zwiſchen Italien und Oeſterreich-Ungarn die beſten Beziehung 
fortdauernd beſtehen. 

Neapel, 14. Februar. Das ſchwediſche Expeditionsſch 
„Vega“ iſt in Begleitung von zwei Dampfern und zehlreich 
Booten heute hier eingelaufen. Der Befehlshaber des Schif 
und die Expeditionsmitglieder wurden von den Civil⸗ und Mi 
tärbehörden empfangen. 

Kopenhagen, 15. Februar. Die regelmäßige Poſtdampf 
fahrt auf dem großen Belt iſt wieder hergeſtellt. 

Paris, 14. Februar. Der Senat hat den auf dem 
vergangenen Jahre zu London ſtattgehabten Telegraphen⸗Kongr 
vereinbarten Tarif genehmigt. 

London, 14. Februar. [Unterhaus] Wheelho 
brachte einen Antrag ein auf Ernennung eines Sonderausſchuf 
behufs Erwägung der Handelsbeziehungen mit dem Auslan 
Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, Bourke, bekämpfte die 
Antrag und erklärte, daß die Regierung den Freihandel nach! 
vor aufrecht erhalten werde. Der Antrag Wheelhouſe w 
hierauf abgelehnt. Der General⸗Staats⸗Prokurator Holker ern 
derte auf eine Anfrage Harcourt's, der Tripelvertrag beſte 
obwohl er durch die engliſch-türkiſche Konvention in den Schal 
geſtellt werde, vom legalen Standpunkt aus betrachtet, fall 
noch fort, ebenſo auch der Vertrag vom Jahre 1856, Tome 
nicht durch die Beſtimmungen des Berliner Vertrages er 
worden ſei. Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurden 
erſten 13 Artikel der Bill angenommen, durch welche die Rel 
rung ermächtigt wird, Maßregeln zu ergreifen, um den Ver 
von Kartoffeln zur Ausſaat an die Pächter in Irland zu 


leichtern. 
L Lord Gi 
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deuten gewünſcht habe, daß in Bezug auf Herat ein Zugeſti 
niß an Perſien noch nicht gemacht worden ſei, oder, daß 
ſolches Zugeſtändniß der Politik der Regierung zum 
laufe. Lord Beaconsfield erklärt: was den Schlußpaſſus 
Interpellation betreffe, fo würde es nur zu einem Mißverſtänk 
führen, wenn er über die von ihm abgegebene abſolute Erklä 
hinausgehe, daß die Regierung Perſien von der Berpflichtlf 
Herat nicht zu beſetzen, nicht entbunden habe. 

London, 14. Februar. Bei der Parlamentswahl 
Southwark an Stelle des verſtorbenen Deputirten Locke, wel 
der liberalen Partei angehörte, iſt der von den Konfervall 
aufgeſtellte Kandidat Clarke mit 7683 Stimmen gewählt 
den. Der liberale Gegenkandidat erhielt 6830 Stimmen. 

London, 15. Fobruar. Wie das „Reuter'ſche But 
erfährt, ſoll die Ernennung einer internationalen Liquidatif 
Kommiſſion für Egypten beſchloſſen und Rivers Wilſon 
Präſidenten derſelben deſignirt ſein. 

Moskau, 13. Februar. Fürſt Alexander von Bulgl 
iſt heute Abend hier eingetroffen und im Kreml⸗Palaſſ 
geſtiegen. N 
8 Konſtantinopel, 13. Februar. Der engliſche Bold 
Layard hat ſich durch einen Sturz mit dem Pferde eine 
ee der Seite zugezogen, iſt jedoch nicht genöthigt, das 
zu hüten. 8 : 

Bukareſt, 13. Februar. [Meputirtenkamm 
Bei der Berathung des Geſetzentwurfs über die Organ 
der Dobrudſcha widerlegte Urechia in feiner Eigenſchaft als 
glied der mazedoniſch⸗rumäniſchen Geſellſchaft die Behaun 
daß Rumänien unter den rumäniſchen Einwohnern Mazedo 
politiſche Propaganda betreibe, und erklärte, daß die aus Rur er 
nach Mazedonien geſandten Unterſtützungen nur die Dong, 
hätten, den dortigen Rumänen zu Hilfe zu kommen und 
denſelben die Kenntniß ihrer Muttersprache zu verbreitet” e 
Redner betonte ſodann den liberalen Geiſt des vorliege, 
Geſetzentwurfs und hob hervor, daß man als Antwort al 
böswilligen Inſinuationen in der Dobrudſcha zeigen werde 
Herzen erobert werden, indem mam das heiligſte Gut der 
ſchen, die Religion und die Sprache der Väter achtet. An 
Dobrudſcha werde im Kleinen das gemacht werden, w 
Balkanhalbinſel in der Hand der Intelligenz werden könnte, 

Niſch, 14. Februar. Die Skupſchtina hat den OF 
vertrag mit England und die Erhöhung des Zolls gegen A 
garien und die Türkei auf 8 pCt. durch Akklamation gene 

Niſch, 14. Februar. In der Sitzung der Stu * 
richtete Jovan Boscovic an die Regierung eine "mer 
über den Stand der Verhandlungen mit Oeſterreich⸗Ungarn 
Beantwortung dieſer Interpellation erklärte der Ministern 
Riſtic, es Te die Hoffnung begründet, daß die Eiſenbalf 
und die Frage betreffend den Handelsvertrag bald eine 91 
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Wien, 15. ar. (Privatverkehr.) Kreditaktien 
aien 27676, Gelber 25900 Anale Aut 156,00, Lombarden 89,90. 
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Löſung finden würden. Deflerreig-Ungarn hege keine feindſelige Meteorologiſche Beoba zu Poſen 
Diapoſttion gegen Sebien. Die Skupſchtina erklärte ſich durch im 442 0 
die Mittheilungen des Miniſters befriedigt. f 


Wafhington, = 1 Gei Kabinet berieth heute Stunde Gr. reduz. in mm Win d. Wetter. Brad beten 27065 90 d oer: SE ungar. Goldrente 101,75, 
den Geſetzentwurf betreffend die Ausgabe 31/2 pCt. Fundirungs⸗ S m arkno 8 apoleons 9, ig. 5 Cam, d 
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angenommen ſein wird, beſtmöglichſt in Anwendung zu bringen. 15 Morgs 760,7 NW lebhaft 0,0 Petersburg, 14. Febr. Wechſel auf London 2544, II. Drient-An- 
Newyork, 14. Februar. Der Hamburger Poſtdampfer Nach 760,4 ſchwach + A8 leihe 914. III. Orientanleihe 917. 2 
„Weſtphalia“ iſt heute hier eingetroffen. chwach 46 Ze Be, ZS 5 45 Ct. 1 91.32. Gold 22.36. 
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Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 


übermmmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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ordert. ö 78. be eng 50 KC Sek dit, Cam f 
etroleum. In Amerika ſind die Preiſe in den letzten 8 Tagen ber 7531 7 eihe von 57s, „Italiener 81.427 öſterreich. Goldrente 748, 
. um le. — und ſchließen auch die ia Preiſe elder 7605 85 Ss Gë 15 ungar. Goldrente 8715, Türken Den nie erter. —, E. P 
matter. Am biefigen Platze haben ſich die Vorräthe ſchon ſehr reduzirt, & it 7659 Ss ſchwach wolkenlos — 0,8 293,124, Banque otomane 445,00, leite ein et. Lombarden 
der Abzug hält der Jahreszeit nach recht befriedigend an und obgleich amburg . 766,5 SO ſchwach bedeckt ) — 11 | 7 Türkenlooſe —.—, 1. Orientanleihe Tc. Feſt. (ës 
ſich die Umſätze auf kleinere Konſum⸗Ankäufe beſchränken, ſo haben fich 8 769,2 N. ſtill Dunſt — 106 London, 14. Februar. Conſols 9886, Italien. proz. Rente 803, 
die Preiſe noch immer behaupten können. Loco 8.60—8,50 M. tr, bez. Neufa rwaſſer 766,9 NNW mäßig bedeckt ) 0, | Lombarden 73, 3proz. Lombarden alte 104, proz. do. neue 10 7 
Der Lagerbeſtand war am 5. Februar d. J. 9036 Brls. SE BC 765,1 NO ſchwach wolkig J |— 3,8 oro; Ruſſen de 1871 894, dpros. Ruſſen de 1872 89, öproz. Ruſſen 
Angekommen per Bahn 169 „ arts | 7607 S leicht bedeckt 38 | de 1873 88, Ru Türken de 1865 101, Dro, fundirte Amerikaner 
9205 Brls reſeld fehlt 14 106, Oeſterr. Sil te — do. Papierrente —, — Gold⸗ 
Verſand vom 5. bis 12. Febr. d. J. GI e Karlsruhe b 764,3 O leicht wollig ) — 07 Rente —, Oeſterr. Goldrente 73%, Spanier 164, Egypter 587. K 
, Lager am 12. Februar d. J. d 6994 - Wiesbaden 764.8 O ſtill bedeckt 8 0 latzdiskont 23 pCt. x E 
en gleichzeitig in 1879 7859 Brls., in 1878 4134 Brls., in 1877 Raflel. . . 764.6 ED leicht wolf d — 02 us der Bank floſſen heute 50,000 Pfd. Sterl. 12 
9000 Aris. in 1876 5269 Brls., in 1875 8660 Brls. in 1874 7894 München 766,0 Sd friſch bedeckt — KÉ ees 14. Febr. (Schlußkurfe.) Wechſel auf London in Gold 
Brls. und in 1873 2648 Brls. „Leipzig 7674 S mu albbedeckt o) — 3,3 4 D. 83 C. Wechſel auf Paris 5,205. ` Set fundirte Anleihe 1038, 
Der Abzug vom 1. bis 12. Januar d. J. betrug 4292 Brl., in Bern ` 768,4 SO ſtill Vebel — 23,1 | pCt. fundirte Anleihe von 1877 1001. Erie⸗Bahn 47%. Central⸗Paci ce 
La 3 * 7 8 Sue . er = am dom | Wien 768,9 NNW git wolkenlos 0.4 | 1105, Newyor. Centralbahn 132. a 
„Jan. bis 12. Febr. d. J. 19, rls. in 3, Brls., in te VW 80 
1878 12,905 Brls, und in 1877 29,624 Barrels in gleichem Zeitraum. 9 Ae We leicht reegt Dë Produkte 


Köln, 14. Februar, 
. — loco 24,00, pr. 


odukten⸗Courſe. 2 ß 
Ik 3 Swinemünde lagern von Amerika angekommene 2516 Brls. eege SE Arie — E 


4 leicht. SE . ) Neblig. 
Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: gern und Ns gei Ge, Machen hoc. 0 e 


) Geſtern und Nachts viel Schnee. ) Nachts Schnee. ) Reif. 


j oggen loco 18,50, pr. März 17,40, per Mai 17,50. Hafer loco 14,50. 
e en ) Reif. ) Dun fig, ti Ade an ile I 1 Feb Mai Ph Br. we e EI We 
1 eberſi er itterung. remen, 14. ruar. oleum. ußbericht. an⸗ 
Stettin am 12. Februar 9510 16.082 An Stelle der geſtern im Nordweſten von Irland gelegenen De- dard white lolo 7,50, pr. März 7,60, per Abril 7,70, us Auguſt⸗De⸗ 
Danzig 12. Februar 67.249 384645 | preffion, welche Déi ſeit dem Abend ſchnell nordwärts entfernt hat, zember 8,50. Alles bezahlt. 
Bremen a 761,249 394.065 iſt eine andere im Südweſten der britiſchen Inſeln, aufgetreten. — 
amburg 5. 497 34419 unter deren Einfluſſe eine meiſt ſüdöſtliche an deen über Marktpreiſe in Breslau am 14. Februar 1880. 
ntwerpen = 5. 242,378 194,532 | ganz Meit-Europa hinweggeht, ftürmiih und von Regen begleitet, 
Rotterdam 5. 93883 43,4 Soit dieſelbe jedoch nur an den Südweſtküſten Britanniens. Im Feſthetzungen 
Amſterdam⸗ 5. 91,123 54.001 nordöſtlichen Centraleuropa wehen, wie Bie ſchwache nordweſtliche der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Zufammen 1,312,753 960,153 bis nordöſtliche Winde mit Schneefall. Die Temperatur⸗Aenderungen 


Deputation. 


Mithin ſind die Vorräthe dieſer Plätze um 560,510 Brls. größer 
als gleichzeitig im vorigen Jahre. 
\ arbehölzer ohne ZE Blau Campeche 10—12 M. gef., 
Gelbhölzer 9—10 M. gef. nach Qualität. . . 
Harz wenig Geſchäft, amerikan. braun bis good ſtrained 4,60 
bis 4,80 M. gef., helles 5.75 bis 6,50 M. gef. 
Kaffee Die Zufubr betrug 263 Gr. vom Tranſito⸗Lager 
ingen 723 Ztr. ab. Der Artikel verkehrt nach wie vor in ruhiger 
SCH und haben ſich Preiſe se / verändert. Notirungen ` Genion- 
antagen und Falle 108—118 Zä, Java braun bis fein braun | 
— 13153 Pfg., gelb bis fein geld 100 bis 125 Pfg. blank und blaß 
93—100 Pfg., grün bis fein D n 90—95 Pfg. fein Rio und Campi⸗ 
nos 78.90 P 


find meiſt gering, am Weißen Meere iſt jedoch ſehr ftrenger Froſt ein⸗ 
getreten. Nizz: Nord, leicht, wolkig, Plus 7,2 Grad. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 14. Februar Mittags 1,42 Meter. 
D 218. = 5 136 
Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 


Pro 100 Kilogramm 
Raps I a Bé 4 
fer Winterfruct 21 


g ; Ni Berlin, 15. Febr. (Priwatverkehr.) Konſols pr. Februar 100,25 Rüb en, Sommerfrucht 21 E 
f ge e EE, e mein Zéi 1 See TTT ls SS 
eis. Vie Preiſe bleiben an allen Märkten feit, hier find Mittel- 481,00, Zombarven 155,00 a 157,50, 1860er Looſe 126,40, öfter: | Schlagleinſat.. 25 23 — 
ſorten knapp und iſt gute Frage danach vorherrſchend. Am Plate reichiſche Silberrente 62,25, do. Papierente 61,50, do. Goldrente [Hanfſaa k. 116 50 14450 
fanden bemexfenswertbe Dom: nicht tdi und notiren 9 unverändert: 05 Ulle Ruſſen 800 eg Nate len 21000 | _ Seenen, sën Umfas, rather feine Qualitäten behauptet, ver 
Java Tafe „ ff. Japan und Patna eeler ` NC 1 7 7 55 „u . 39.— 8 . d 8 
rein * Moulmaine Tafel: 17—18 M., Yrracan a, 21950, 1; Osientanleibe 62,10, H è⅛òrf . . . 


WEE Ate GER — — SC N 1 5 0 ba: 
apskuchen, unverändert, per ilogr. 6,50—6,70 3 * 
6,10—6,30 Mk. d ; d "SM 
Leinkuchen, in ruhiger Stimmung, per 50 Kilo 9,50—9,70 Mt. 
Lupinen, nur feine Qual. behauptet per 100 Klgr. gelbe 7,20—8,00 


und Zongen, gut 14,50 bis 15 M., op do. 13,50 bis 14 M., 
Bruchreis 11,50 bis 12,50 M. tranfito. i 
Gewürze. Pfeffer ftiller, Singapore 70 M. verſteuert gi Pi⸗ 
ment etwas matter, 75 M. verſteuert gef., Caſſia lignea 82 Pf. ver: 
ſteuert ges, Lorbeerblätter, ſtielfreie 20,50 M. gef, Caſſia flores 107 
Pf. gef., Maeis⸗Blüthen 2,70 bis 2,80 M., Macis⸗Nüſſe 2,80—3,10 
M., Canehl 2,60—3,80 M., Cardamom 12—13,50 M., weißer Pfeffer 
95—96 Pf., Nelken 2 Mark per. Alles verſteuert gefordert. 

Zucker. Rohzuckern haben ſich nicht verändert, gehandelt wurden 
6000 Be zu vorwöchentlichen Preiſen, raffinirte Zuckern gingen regel⸗ 
mäßi \ . 

g yrup unverändert, Kopenhagener 22 Mark tranf. gef., eng⸗ 
dës 19—20 M. tr. gef., Candis⸗ 10,50—13 M. gef., Stärke⸗Syrup 
16,50 M. bez. 17 M. gef. 

Herin g. Der kleinere Abzug von unſerem Heringslager, wel⸗ 
cher jeit Neujahr ſtattgehabt und was als etwas Ungewöhnliches um 
die Borzeit der Faſten bezeichet werden kann, hat hauptſächlich die 
Preiſe von Schotten und ganz beſonders von Fullbrand werentlich ges 
drückt und iſt auch jeit unſerem letzten Bericht ein noch weiterer Rückzug 
eingetreten. Die billigeren Preiſe haben indeß in der letzten Zeit mehr 
Kaufluft hervorgerufen, die Umſätze ſind etwas lebhafter geworden 


— 8,40 Mk. blaue 7,10—8,00—8,30 Mk. 
Thymothee, unverändert per 50 Kilgr. 18—22—25 gt ` 
Bohnen, ohne Angebot, per 100 Kar. 20,00—21,50—22,50 M. 
Mais, ohne Aenderung per 100 ie 13,50—14,00—14,80 get, 
Wicken, gut behauptet, per 100 Ki 095 13,00 —13,50— 14,20 Mk. 
Kartoffeln: per Sack 1 Neuſcheffel a 75 Klgr. Brutto = 150 Pfd.) 
beſte 3,00 —3,50—4,50 M. Bee 2,50—3,00 M., per Reufchefiel — 
(75 25, Brutto) beſte 1,50—1,75—2,25 M. geringere 125 bis 
1,50 M. per 2 Ltr. 0,10—0,15 Mark. En 

So per 50 Kilogr. 2,50 bis 2,80. M. 5 

troh: per Schock 600 Kilogramm 19,00—22,00 M,. 

Mehl: ohne Aenderung per 100 Kilog. eizen fein 30,50 
—31,50 M. — Roggen fein 26,50 bis 27,50 M. Hausbacken 25,50 
bis 26.50 M., Roggen - Futtermebl 10,60—11.50 M., Weizenkleie 
9,90 bis 10.40 Mark. * 

Breslau, 14. Februar. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) f 

Kleeſgat, rothe, gut behauptet, ordinär 26 — 30, mittel 32 7 


140,50, Dortmunder St.⸗Pr. 119,25 a 119,75 a 119,50, Lothringer 
131,25 a 131,75, Gelſenkirchen 140,00 a 141,00 Gd., Weſtf. Union⸗ 
St. Prior. 107,25, Königin⸗Marienhütte 137,50 a 138,50, Cgeſtorff 
Salz 193,00, Immobilier 105,50, Preußiſche Boden⸗Credit 98,00, 
Köln⸗Mindeuer Prämien⸗Anleihe 136,50 Gd. Auf allen Gebieten 


„Nachbörſe 1 Uhr 55 Min. Franzoſen 480,50, Lombarden 156,50, 
Diskonto⸗Commandit 197,59, Dortmunder Stamm⸗ Prior. 119,75, 
Laurahütte 140,75. Bergwerke lebhaft und ſteigend. 

ankfurt a. M., 14. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Sehr feſt. 
Lond. Wechſel 20,42. ` erter do. 81,15. Wiener do. 173,25. K.⸗M.⸗ 
St.⸗A. 147}. Aheiniſche do. 1584. Heſſ Ludwigsb. 102. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1353. Reichsanl. 995. Reichsbank 1598. Darmſtb. 1523. 9 keininger 
B. 1013. Oeſt.⸗ung. Bk. 731,50. Kreditaktien“) 270. Silherrente 62. 


und der Verſaud an der abgelaufenen Woche bat Do icon gebefiert. | Papierrente Gl}. Goldrente 738. Ung. Goborente 88. 1860er Looſe | 38 fein 42-46, hochfein 50—52. 7 
Crown⸗ und Sullbrand wurde mit 46—45,50—45 Mk kranſ bez, 45 | 1268. 1864er Maat 318,00. Ung Staats. 217,00. Do. Oſtb.⸗Obl. II. Kleeſaat, weiße, ruhig, ordinär 35—45, mittel 48—52, fein 
5 45,50 M. weie ef. ungeſtempelter Vollhering 49—42 M. Gal , a H n E at onbenden Gäre? Get 55—65, hochfein 70—75. = 
ranſ. nach Qualität! „Matties & d 34—35 Mk. tr. bez. alizier 2243. Franzoſen“) 2383. ombarden F. Italiener : b d. iedriger, Bee — RK 
. ie er 2000 Mo) age, ` ge = 

Cé ? 


Abgelaufene Kündigungsſcheine —— per Februar per Februar: 23 
171, — Br. per März April —,— per April⸗Mai 173,50 Ka J 
= ns 175,09 Br. per FJuni⸗Juli 176,50 bez. — per Juli⸗ 
Augu ez. 8 
‚Weizen: per Februar 218 Br. per April⸗Mai 223 Br. per Mai⸗ 
U — 


Hafer: Gef. 500 Ctr. per Februar 148 Gd. per April⸗Mai 150. — 
bez. Cu Mai⸗Juni 151 bez. E 

taps: per Februar 230 Br. 228 Gd. per April⸗Mai —. e 
Rüböl: wenig verändert, Gel. — tr. Loko 55,59 Br. per Febr. 
und per Februar Mär; 53,59 Br. 53 Gd. per März⸗April —— 
per April Mai 53,50 Br. 53 Gd per Mai⸗Juni 54,— Br. per Juni⸗ 
Juli 54,50 Br. per Feptember⸗Oktober 56,50 Br. 56 Gd. per Oktbr⸗ 
Novh 57,00 Br. per November⸗Dezember 57.50 Br. 

Petroleum: per 100 Klgr. loko u. per Februar 29 Br. 

Spiritus: niedriger, Geld. —— Liter Loko —— per Februar 
bud. an bez. er Gd. — April⸗Mai . 
bez. per „vum 60,70 Br. per Juni⸗ Juli 61,70 bez. per i⸗ 
Auguſt 62,60 Br. der Auguſt⸗Septbr. 62,60 bez. u. Br. „ 

Zink ohne Umſatz. Die Börſenlommiſſton. 


Diskonto⸗Kommandit — Elbthalbahn —. 

, Nach Schluß der Börſe: Kreditattien 2702, Franzoſen 2383, Ga⸗ 
Dauer —, Ungariſche Goldrente Side, II. Orientanleihe 61%, 1860er 
Looſe —.—, Lombarden —. Schweizer. Zentralbahn 714. 


tr. geford., holländiſcher Vollhering 47—48 Mk. tr. gef. 
und Rorwegiſchem Fetthering iſt das Geſchäft etwas reger geworden 
und kamen mehrere Ankäufe für den Mont vor, Kaufmanns: 40 
M., Egroß mittel 32 N., reell mittel 30 50 M. und Chriſtiania 16-17 
M. tranſito bez. und gef. Mit den Eisenbahnen wurden von allen 
Gattungen vom 4 dis 11. Februar 3447 To. verſandt gegen 3707 
To. in der Zeit vom 5. bis 12. Februar v. J., der Totalabzug vom 
1. Januar bis 12. Februar ca. beträgt demnach 16,394 To. gegen 
22,519 To. in 1879, 22147 To. in 1878, 17,317 To. in 1877, 
27,654 To. in 1876, 29,113 To. in 1875, 29,460 To. in 1874 und 
37,487 To. in 1873 in faſt gleicher Zeit. V 
Sardellen fanden e Kaufluſt, für 1875er wurden 75 M. 
per Anker bez., 1876er 76 M. bez., 77 M. gef. N 
Leinſamen. Das Geſchäft in Säeleinſamen a in der ver⸗ 
gangenen Woche recht animirt und fanden mehrfache Unſätze darin zu 
ſteigenden Preiſen fott, der Markt ſchließt cht IT. Pernauer wurde 
mit 3434,50 M. bezahlt, 35 M. gehalten. digger Ulk en räumt 
fi immer mehr auf, für puik iſt 33,50—34 M. bezahlt, extra puik 
34—34,50 M. bez, 35 M. gef. Mit den Eiſenbabgen winden vom 
4. bis 11. Februar 1274 Tonnen verſandt, mithin Tol ahnabzug 
in dieſer Saiſon bis 11. Februar 17,213 To., gegen H de To. in 
2879, 11,278 To. in 1878, 28,768 To. in 1877 und 23,438 To. in 
1876 bis zur gleichen Zeit. d 3 
Steinkohlen. Die Kohlenpreiſe find in England it, es wur⸗ 
den bisher nur wenig Offerten nach hier gemacht und die Ankäufe per 


*) per medio rein, per ultimo. a d 

Frankfurt a. M., 15. Februar. Effekten - Sozietät. Kreditaktien 
2701. „Franzoſen 239%, Lombarden 78, 1860 er Looſe 1264, Galizier 
2244, öſterreich. Silberrente 623, ungar. Goldrente 88, I. Orientan⸗ 
leihe 623, öſterr. Goldrente 733, III. Orientanleihe —, Papierrente 613, 
1877er Ruſſen —. Meininger Bank 1014. 

Wien, 14. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Durchweg günſtig. Spe⸗ 
kulationspapiere und Renten in Folge von Meinungs⸗ und Deckungs⸗ 
käufen weſentlich höher, Bahnen ruhiger, Montanwerthe lebhaft. 

Papierrente 71.30. Silberrente 72,10. Oeſterr. Goldrente 85,00. 
Ungariſche Goldrente 101,90. 1854er Looſe 123,50. 1860er Looſe 
139,50. 1864er Looſe 175,75. Kreditlooſe 179,00. Ungar. Prämienl. 
117,20. Kreditaktien 304.50. Franzoſen 274.75. Lombarden 89,50. 
Galizier 259,80. Kaſch.⸗Oderb. 127,00. Pardubitzer 136,00. Nordweſt⸗ 
bahn 167,50. Eliſabethbahn 191,50. Nordbahn 2370,00. Oeſterreich⸗ 
Angar. Bank 842,00, Türk. Looſe 17,50. Unionbank 123,80. Anglo⸗ 

uſtr. 156,30. Wiener Bankverein 159,25. Ungar. Kredit 278,00. 
Deutiche Plätze 57,10. Londoner Wechſei 116,80. Pariser do. 46,40. 
Amſterdamer do. 96,90. Napoleons 9,34. Dukaten 5,51. Silber 
100.00. Marknoten 57,65. Ruſſiſche Banknoten 1.265. Lemberg⸗ 


e Am 14. d. M., früh 9% Uhr, entſchlief ſanft nach öwöchent⸗ 
lichen ſchweren Leiden mein theurer Vater 3 


Gottlieb Missbach zu Sagan 


Frühjabrslieferung blieben unbedeutend. Die biejigen Notirungen. ſind | Gernowitz 156,00. 0 hierdurch dachtzigſten Jahre feines Lebens. — Tiefbetrüdt zeigt dies 
meiſt nominell für große Schotten 60 M., Nußkohlen, Sunderländer Wien, 14. Februar. Abendbörſe. Kreditaktien 304,50, Franzo- bierdurch an: = 
58-59 M., Hartlepooler 54 M. — Coaks fefter, Engliſcher Schmelz: | fen 275,50, Galizier 259,75, Anglo⸗Auſtr. 156,30, Lombarden 89,75, Poſen. Bruno Missbach, 
per Frühjahr 54 Mk. gefordert. (Oſtſ.⸗Z.) Papierrente 71,25, öſterreich. Goldrente 85,00, ungar. Goldrente 101,80, 


Kriminal⸗Kommiſſarius. 


F ˙ - nl teg r R N at ee A TT KW GT e we u Zap * 
b 78 * % ²˙ i222 ̃ alla ll 3 mm ²ũ(¹‚mmn . nnd ie uns = ENER 


re 8, 14. Gebruan. Lee (Schlußbericht.) Weizen 


bt Februar 3310, vr, März 5290, pr. Mal um 31,90, pr. afer per 1000 Kilo Info 140 bis E E Deeg 61,1 a Er per Juli, August 6.62. —82.0 Mae ver a 
KR 390. e 


2.1623 —62,2 bezahlt. 


Nn et. Pë 149 bis 147 Pommerſ 
Ob und ec 14-148 dc, Seer ES 


E 31,00. Zei ruhig, pr. ruar 68,00, pr. 68,00, pr. | Oſt⸗ u b Ken ulirungspreis —— 
DA pr. M ar Auguft 67,00. Rüböl beh., un 79,50, Shira der 150 bis 153 bez., KR d bez., Jeb mer — . 9 9 e? = 
5 1 SS: 00. pr. e Ze 1 75 Aer Ain f. Ee Che 18 ber. Jan 1 5 Jung 2 neter ZC a Lëns, Wetter: Bewölkt. + 2 Grad R. Bars 
5 egulirungspreis — bezal E Weiz tt, 1000 | 
71,25, ver Sept SÉ ie geg Rio Kochwagre 168 bis 205 Mf., Putterwanre_155——166 M. — weißer 21022" a der e N EH at 
aris, 75 Zehn zucker pp. Nr. 10/13 pr. Februar pr. | Mais per 1000 Kilo loro 143—150 bez. nach Qualität. Rumän. — Mat⸗Juni 223,5—223.—223 M. bez, per Juni: Juli 3 "es 
100 Silogr. 60,50. 7/9 vr. DE Kë e Weißer ab Bahn dez, aert, — 150 0000 a 0 e 510 I, Gb. —— Nogsen matt,“ per 1000 to Et 
ucker beh., 3 p ee pr. Februar 71,75, pr. März | per „100 Sr 00 0,20 M., ener 162 bis 168 M. Go er 160 5 7 — M. ber 0 di 


er en 170 Mai⸗Auguſt 71 : 208, 10 


4. Februar. . Nr. 12, 26. Feſt. 
London, 14. Februar. An der Küſte angeboten 15 Werzenladungen. 


Produkten-Börfe. 
Berlin, 14. Februar. Weinen 1000 Kilo loko Bahn 


ahr 166—165,5 M. bez., per Mai⸗Juni —, per Juni⸗Juli 165 
dos ver September⸗Oktober 159 M. nom. — Warte CG per ES 
Gë Kilo loce mittel Brau⸗ 150-156 M., feine do. 160-166 M., Ches 
7 Ek valier 170 bis 180 M. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loco 
Ze Dier H CH S. inländ. 134—144 M. — Erbſen ohne EC — Winterrübſen wenig 
bez, ND. — io 230 bis 8,8. E WE, etc be. 1000 e 
ER = ES KE 
Mark nach 8 gefordert, gelber Märkiſcher — SH be, N./ D. — be. — Nu D per 100 Kils 1 Së me Gi 54.2 M 1 289.240 M. nom. — Rüböl an, = ee Se Fus 
Zë per 1 — . dëi pril⸗Mai 1284—228—229 be, Kit, — M., mit Faß 54,5 M., per Febr. 54, Siet bei Keinigteiten | üffiges 54,5 M. Br., per Februar —, per Februar⸗ 
ZS 1 50 H 215 5 bit we a a A SE Ge d Na Jun 54, B40 l bez. e A kom 55 Ce A N er April-Mai 53,2 Gs Br., per Septmbr. 
i⸗Augu a ee r September = Ofto- R Ee Juni⸗Juli — bez., 2 "Tu B. ` 
der 213 än, Gefündt Nee gulirungs Sp, — * ode Wei Gefündigt — 20. Regulirungspreis — Mark 70 lolo oime ZE —— etwas 21567 per 10000 Li 
Aën ZER D Rio SE 170 15 178 Good 
Dualität all E 
e 55 bn e 


100 Kale, Jule 25 c E 2.6 M Typen Jchr⸗ Min 24 Fan Jul 611 M. be a. 2 
W. bez. inländiicher 1 — 5 o, 09 „ per Februar; M., per Febr.⸗März = 61,19 — An 
einer — Mark ab Bahn bez., Klamm. — a per März April 24,0 M., per April⸗Ma ai 24,0 M., EE Sin? en 52,75 Zi 5 


Febru d 701 bez., per Februar⸗März 1705 Oktober 25,7 dez. Gekündigt — Zentner. Re ulizungöpreis 4,6 bez.] M. tr. bez., lirun H CH 8,5 M. 
per ce Ar Dok „28, per e Ne im 1721717 ba 9 — Spiritus per 100 eiter loko ohne 5 94545, bes. de SE SE Denen 219.220 M., Roggen 168-174 
172 Br., per Juni⸗Juli 7% e Schuet 164} bezahlt. Februar 59,339, Cie: 55 ken Sa 80 D 359,5 M., Gerſte 159—170 R., Safer 145-148 M. 8 tr bat 
per 5 — — Gekündigt — Ztr. Regulirungspreis bez., 15 März April — Ap 60,060,2—60,1 be, Kartoffeln 60-69 M., Heu % 3 Mark, Stroh 

Gerſte per 1000 Kilo ër, 137 bis 200 nach Qualität per Mai⸗Juni Kitsch — de. der SE 61 61.2 55 "a d 


Berlin, 14. Febr. Die wiener Börſe hatte nach Ueberwindung we che Devisen ruhiger o en, dës jedoch gerade matt au esche gen wenig verändert. Die zweite Stunde v 

der dort geſtern berrſchenden Prolongationsſchwierigkeiten Kreditaktien] Ein N lich umfangreiches Geſchäft entwickelte ſich in ruſſiſchen Wer⸗ die . e wa 0 en 
aufs neue heraufgeſetzt; auch von anderen Seiten liefen feſte Courſe Wo, beſonders feſt und belebt waren Orient⸗Anleihen und andere auf] waren Bergwerkspapiere beliebt; Dortmunder Union ſteigend, nachdem 

ein, und die Eröffnung des e en Verkehrs erſchien gut behauptet. apierrubel lautende Effekten, namentlich die Aktien der ruſſiſchen Süd⸗ ein großer Verkaufs- SEN der letzten Tage erledigt war. Per ultima 

Doch war die Feſti kel mehr auf Zurückhaltung des Angebots, als auf weſtbahn und ruſſiſche anken, Oeſterreichiſche Renten, Bahnaktien und notirte man ee 7.50 79,50, Lombarden 155,50—6—5,501 
Kaufluſt zurückzuführen; den Coursheraufſetzun 1 machten raſch wieder Eiſenbahn⸗Obligationen waren feſt aber ſtill. Sehr gut ehauptet er⸗ | Kreditaktien 5 445040. 50—2—541,50, Diskonto⸗ Kommanbit Antheilel 
Abſchwächungen Platz. -und das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ſchienen Konſols, für welche auf Zeit anfangs Abgeber fehlten. Gegen | 196,75—6,40— 6,75. Erdmannsdorf zog 31 an, Paſſage Z. Dortmuml 
bei nur unbedeutenden Schwankungen ruhig. Kreditaktien zogen an⸗ baar gehandelte Aktien blieben ruhig, aber jeit. iſenbahngktien wur⸗ der Partial Obligationen 102,25 in Poſten bezahlt und Geld, Bres⸗ 

fangs 2 M. an, Inurabütte 11 pCt., Dortmunder Union 1 pet. recht] den meiſtens beſſer bezahlt. Stammprioritäten recht feit, Bankpapiere [lau⸗Warſchau 102,75 bez. u. Gd., Oels⸗Gneſen 46 bez. u. Gd. — Der 
feſt waren ferner Diskonto⸗ „Kommandit⸗ Antheile, Deutſche und Darm⸗ theilweise recht beliebt, Induſtriewerthe verachläſſigt. Anlagepapiere Schluß war feſt. 
ſtadter Bankaktien, Bergiſche und on ge Ag waren feſt aber ruhig; besonders deutſche Anleihen beliebt, Prioritäten 


Zonds: U. Aktien: Börſe. a 20 Be Hach ie Def 5 e 399050 1 Bahn 5 105 er 8 8 G Dee v. SC 2 103,00 bz 6 f 
Berlin, den 14. Februar 1880. 5 Bt. Nheinl u. Weſtf 4 „90 bz B Altong⸗Kiel 4 136,77 Saa F 7 
Preußiſche Fonds: und Geld⸗ e Pr.⸗H. 4 58,50 bz G 4 Saal⸗ 
ourfe, do. Berl. Handels⸗ Gef. 4 105,75 bz B f 4 Tilſit⸗Inſterburg 
Send ven 47.105,90 bz do. do. Kaſſen⸗Verein. 4 166,25 b G 4 Weimar⸗Geraer 36,50 bs G. 
do. neue 1 4 100,25 bz . C.B. kd. Breslauer Disk.⸗Bk. 4 97,00 bz G 4 rer N 
Staats⸗Anlei ee 99,50 b unk. rückz. Centralbl. f. B. 4 23,10 5 © 4 Sifenbahn Prioritäts⸗ III. 4 
Sb eic. A 1030 8 8 e SE? 4 | 92,90 bz B e Zog oa, 3 05 G Gab Ee 
d 5 k it⸗ 92, ach.⸗Maſtricht 101,00 Litt 
Sc Sach 103,70 bn d 5 öln. Wechslerbant 4 107.00 b 4 1100,22 ECH 115 102.90 & 8 
94,00 6 Danziger Privatb. 4 110,00 4 147.90 bz E do. IH.5 
Seite. d d B. Kfm. 4102,25 1 Darmitäpter Bank 4 152,50 6 G ärki k 
Pfand briefe: dit, va Ch. 5 do. Zettelbank 4 106,0 Halle Seran- Guben 25,50 bz G II. 47 S 
Sei iner 103,70 6 do. 1441109 } Deſſauer Creditb. 4 | 92,00 B Ga ⸗Altenbeken 4 do. III. v. St. e 91,10 bz } = 85 bz 
108,00 tettiner A étt 0 do. Landesbank 4 124.00 bz B II. Serie do. do. Lët, B. 35 91,10 bz v. 1862, 3 101,85 bz 
gea, Central 99,60 bz do. 99,50 Deutſche Bank 4 149,75 bz 3 aen, Poſener 4 | 31,00 bz © | do. do. Län, Gas 87,50 ba B v. 1865 4101,75 bz 
Kur⸗ u. Neumärk. ruppſche det, ö 5 14000 bz do. Geno enſch. 4 114,00 bs © [Nagd. Halberstadt 4 1147,00 bz G] do. IV. 4102,80 G 1505 71.7304 101,75 bz 
do. neue 3 5 do. Hyp.⸗Bank. 4 95,30 bz. Magbeburg, SCH do. V. 4102,80 8 5 101,40 bz 
5 4 99,50 bz Ausländiſche Fonds. do. eichöbant, 3 120.00 ba 4 do VI. 410,00 ba G M bf v. St 9.144|103,50 
neue dE merik. Kos 1881 6 101.70 bz D ei E 196,75 bz 4 100,00 B 0 VII. di 102,80 do. 
Branbbg, Cred. 4 90 do. 1885 aer Bank 1 97,00 b3 © 4 | 99,40 © achen⸗Düſſeldf. I. 4 | 98,90 B Selen holen 
do. 9940 bb Norweger Ae 4 Gothaer Privatbt. 4 100.00 3177,90 bz do. do. III.) 43 * 
do. 102,00 b [ewvork. Std du. 6 115,80 bz Grundkredb. 4 96,00 bz B 34.148,25 bz do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr. 4 i 
Pommerſche 490,40 b3 Ae Goldrente 4 73,80 bz Rupie ER 4 8 5 do. do. II. 45 101,75 G S 
2 100,00 B ap⸗Rente 4 61,60 bz G önigsb. Vereinsb. 4 | 98,50 B. [ ſtpreuß. Sinbabn 60,60 bz G] do. Denn. ie: do. 
103,30 bz 3 F d 62.10 bz ae Creditb. 4 154,00 bz G Rechte Oderuferb. 4 142.80 bz do. 1.44 
2 5 neue 99,25 bz B 11880 5 2 5 8 , 1550 8 IR 1825 0 1 do. a SI 2 102,60 bz 
8544 1 agdeb. Privatb. , ‚75 bz Ruhr⸗Cr.⸗K. 44 F 5 
Sid: all, 5 91,00 bn 2 8 1 5 18555 21000 D Mtedib. Bodenered. fr. 86,25 G 4 | 12,90 6 do. JI. 4 e Sot 
do. alte A. u. g. do. v. 1864 — 318, do. ee 79,30 bz B GT 4510400 III. 4 Cliſabeth⸗Weſtbahn 5 84,40 G 
do. neue A. u. C. ngar. Goldrente 5 . Greditbf. 4 101,00 bz B 1 Ge 4 157,90 bz 4 EE E 99,90 b 
Weſtpr. ritterſch. 90,30 bz do. St.⸗Ciſb. Akt. 5 „45,80 bz v. St. gar. 4 98,80 bz 44.102,40 B 5 | 88,75 
do. 99,00 bs G 4 1103,00 bz po. Lit. G, v. St gar. 4104,75 bz G 4510,40 B do. do. Dë 88,50 b 
do. , 100,90 bz G 4 1166,50 bz G [Weimar⸗Geraer 4] 53,50 bz 5 1102,50 G do. IV. | 88,50 
do. II. Serie it 4 | 68,50 bz G 4101,20 b G ran Gernow J. 5 7900 bz / 
do neue 2 Defterr. Kredit 4 5 | 28,60 bz 4 99,50 8 Hä 00 bi P 
do. K 103,25 bz Ge Rente Goler Edge 54,75 bz 4 120,80 bz 4 | 99,50 G 15 III. 5 un 50 B 
R Rentenbriefe: Tab.⸗Obl Betersb. Intern. B Ze 104,30 4 G 4 194,50 bz G 5 103,20 bz IV. 5 72.50 bz © 
R Kur: u. Neumärk. 99,90 be do. eh Le Landwirthſ 5 98,30 bz G 4 | 99,25 B ma Sat. CB. fr. 30,90 bz 
| 0 e 99,80 bz G EI oſener Prov.⸗Ban | 114,50 bz 5 4 69,25 B H 8 54 
fr: oſenſche 99,50 6 ` we Bank⸗Anth. 4 4 4101,25 bz CH do. E 
4 Spee x 99,90 d 925 87550 b Bodenfredit 4 97,90 bz 4 | 69,10 bz 4 101,25 bz G 3 1373, 5 bs 6 
S hein⸗ u. Weſtfäl 100,00 B 8 bo Be “= 8.00 b or AR 83,25 bz 4 do. Ergänzsb. 3 360,00 ba, 
N Sächſiſche 99,50 bz Kai e. Ge 5 71.60 bz © | do. SC 4 | 9,10 bz G dza "nd tsb. 5 1104,49 0 
2 Side 99,60 bz H fund. A. 18 Gal. (Karl GC, 5 112,70 bz do. 499,10 bz G II. Em. 5 104.40 bz 
a H S "Sr 4 1121 Gotthard⸗Bahn 6 63,30 bz & | do. IV. + St. 45 100,40 Oeſterr. Nordweſt. 5 86,60 Gei 
= Souvereignes 20.37 b S 1872 Si Kaſchau⸗Oderberg 5 | 55,00 bz © | do. dot do. 1 69,10 bz G [Oeſt.Nrdwſth Lit. Dä 83,50 53 | 
2 00 16,19 do Bar chleſ. B 111, Lubiwigsb.-Berbadh |4 do. VII. 4100,10 © äs Geld-Priorit. 3 
E 500 Gr. 8 8 üdd. Boden edit 4 129, Lüttich⸗ N 4 | 18,70 bz resl.⸗Schw.⸗Freih. 44 Kaſchau⸗Oderb. gar. 5 75,40 bz 
ZN Dollats 4,18 G 8 80.75 b ) ain ach 4 do. do. Litt. G. 4“ Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 89,90 bz; 
5 Imperials i A. v. 1864 . Induſtrie Aktien. echt, St gar — do. do. Litt. H. 4102.0 (bn do. 186915 | 78,80 ba” 
3 do. 500 Gr. 1394.50 © 8 Brauerei Patzenhof. 4 128,75 B Ge ett Ae SR 5 do. do. Litt. I. 44 102,20 G 5 78,80 bz 
E Fremde Banknoten 5 "eh € Dannenb. "ech 4 ‚00, G ordw 5 291,00 bz do. do. 1876 5 1105,50 G 4 | 93,80 bs 
ar do. einlösb. Leipz. e a 5 Deutſche Zog 4 | 74,50 bz © 2 Litt. B. 5 264,50 bz Cöln⸗Minden IV. 4 99,20 bz G 5 78, 70 6 
anzöſ. Banknot. 81,30 bz Fo Se isch Eiſenb.⸗Bau. 4 9,50 bz Reichenb. ⸗Pardubitz 44 58,75 bz BJ do. do. V. 4 99,20 bz G 53 1262,00 
eſterr. Banknot. 173,50 bz „do. kleine Otſch. Stahl⸗ u. Eiſ. 4 Gate, Rud.⸗Bahn 5 | 66,30 bz do. do. VI. 4101,50 bz G 3 262.75 
, do. E e Donnersmarckhütte 4 71,00 bz © Riask⸗Wyas 5 alle⸗Sorau⸗ ö 103,52 2 6 
Ruf. = — 219,25 bz 8 5 Dortmunder Union 4 16,25 bz B Rumänier 4 | 48,90 bz do. do. 441103,25 G 6 
57515 . en Maſch.⸗Akt. 4 43,25 bz G Gale Staatsbahn 5 142,00 bz G [Hannov⸗⸗ KA) 44.100,40 G 6 
EI 7.55410 5.145,00 bz Lé 1885 g 3 Spinn. 1 43,50 bz G Schweizer Unionb. 4 25.10 bz G] do. 5 U. 45 100,40 G Ge 
eſſ. Prſch. a40 Th. — 284,75 bz . 1 loraf. eer 4 Schweizer Weſtba ni4 20,10 bz B do. III. 4100,40 G do. Oblig. 7 93,10 63 
ad. Pr.⸗A v. 67. 4 1136,80 br G do. Looſe vollgez iſt u. Nom. Näh. 4 Südöſterr (Lomb.) 4 8 ärkiſch⸗ See 4102,60 G, . Kreit-Örajewo 6 ‚00 
do. 35 fl. E 179,00 B . 2 elſenkirch⸗Bergw. 4 138,70 bz © Turnau⸗Prag 4 69,50 bz kagd. 1 45 101,30 G weer" 5 94,60 3 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 136,90 bz *) Wechſel Georg⸗Marienhuͤtte 4 123,00 bz G [Vorarlberger 5 73,20 b do. do. de 1865/4 101,30 G do. in Lſtr. a 5 | 88,00 5 
Braunſchw. 20thl⸗L — 99,80 bz G mſterd. 100 fl. 8 1 Hibernia u. Shamr. 4 | 97,75 6 G [Warſchau⸗Wien 4 25 = do. do. de 1873 40 101,30 G - 5 91,75 d 
Brem. Anl. v. 1874144 do. "1001.28. d Immobilien (Berl.) 4 88,00 EE E aen do. Heim, A. 43 102,50 bz B 5 94,75 d 
CTöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. 30127 135,75 Es B London 1 Bé 8 T. 20 Kramſta, Leinen⸗F. 4 95,50 bz G do. do. 8B. 4 99,10 bz G 5 97,00 5 
Deß St. Pr⸗Anl. 3512725 e 3 M. Sé Lauchhammer 4 | 49,00 bs G 5 do. em 44 5 81,60 bz 
i eer 1 80 SE 5 120,70 bz Waris en Fr 8 T. Laurahütte 4 1139,75 bz G 5 43,00 bz G. do. 3 85,00 G 5 94,60 bz 
| BEN, 5 119,75 bh B lg. Brpl. 100 F. 3 T. uiſe Tiefb.⸗Bergw 473.00 bz G 5 74.00 bz G e Li | 99,10 bj G 95 8400 b 
= ach v. 186613 188,25 bh do. do. 100 F. 2M. Magdeburg Bergw. 4 149,50 bz G 4 I 20.11.2625 thlr. 498,50 f 5 8889 5 
becker Wal, 3+188,00 bz len öſt. Währ. S T. 1173,45 bz Menden. S E 4 | 81,75 bz © 5 | 85,00 bz G] do. Sbl. I. u. U. 4 100.00 B D 5 | 81,80 
em 20 1210 D e Bet 18 300 121650 b, % Dee SÉCHER: Bi ër 2 979 
| | a, ? 5 5 rſchleſi 4e „di 
3 2 6 6.5 9777 3 18850 bz B de, 1008 21900 d A4 95,25 95 G [Märkiſch⸗Poſen 100,50 bz B be G. 4 5 | 96,50 Bi 
550 „ das 5 1 | chi 3 4 | 70,00 B Zog Balberf B. 34 88,40 ba G , D. 4 91.30 6 mes | 97,00 S 
j Bun 540 0 G5 „Zinsfuß der Reichs 4 5 121,50 bz G do. d EM 30 G Wan en e 1.5 102,50 © 
Ge Sec unk. . 02,60 bz G [Wechſel 4, für Lombard öpCt., Ban hein 4 100,00 bz aen, Manta 90,80 bz G do. K. 4 do. II. 5 101,90 55 
4210,50 b3 & fpisfonto in Amſterdam 3, Bremen — heit 14 91.75 bz G do. G. 4193.00 b G do. IV. | 99.25 b 
Nein. Hyp. Ed 9 185 B Brüſſel 4 8 Frankfurt a. M. 4, am⸗Stobwa penſ4 30,00 bz G 38,75 bz do. H. 103, 50 bz Zarskoe⸗Selo 75,50 BR 
Depp Grd 94885 G Bu eipzig — EK aris Unter den dunn 411.50 b 99,50 5 G do. v. 1869 4104,00 B 
"de. Aw: 2 GB, betersburg 6, Wien 4 pCt. Wöblert Maſchinen 4 29, ‚00 5 G 5 73.20 br do. v. 1873 14 198,75 bz 
on W. Decker u. Co. 1 Ron in Poſen. 
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